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Merkblatt 

für eine Palliativversorgung 

gemäß Erlass des Th. Finanzministeriums v. 03.09.2018,  
ThürStAnz Nr. 38, S. 1203-1220, Anlage 1 Nr. 2.3 

 
Die Bezeichnungen im Merkblatt gelten für alle Geschlechter. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde die 
männliche Form verwendet. 

 
Maßgeblich für die Anwendung der Regelungen ist das Datum der Behandlung. 

Aufwendungen für physiotherapeutische Komplexbehandlung in der Palliativversorgung 
nach lfd. Nr. 21 des Verzeichnisses unter Nummer 1 der Anlage 1, ThürStAnz Nr. 38, S. 
1203-1220 umfassen folgende Leistungen: 

a) Behandlung einzelner oder mehrerer Körperteile entsprechend dem individuell 
erstellten Behandlungsplan, 

b) Wahrnehmungsschulung, 
c) Behandlung von Organfehlfunktionen (zum Beispiel Atemtherapie), 
d) dosiertes Training (zum Beispiel Bewegungsübungen), 
e) angepasstes, gerätegestütztes Training, 
f)    Anwendung entstauender Techniken, 
g) Anwendung von Massagetechniken im Rahmen der lokalen Beeinflussung im 

Behandlungsgebiet als vorbereitende oder ergänzende Maßnahme der 
krankengymnastischen Behandlung, 

h) ergänzende Beratung, 
i)    Begleitung in der letzten Lebensphase, 
j)    Anleitung oder Beratung der Bezugsperson, 
k) Hilfsmittelversorgung, 
l)    interdisziplinäre Absprachen. 

 
Aufwendungen für Palliativversorgung werden als beihilfefähig anerkannt bei 
 

a) passiven Bewegungsstörungen mit Verlust, Einschränkung und Instabilität 
funktioneller Bewegung im Bereich der Wirbelsäule, der Gelenke, der 
discoligamentären Strukturen, 

b) aktiven Bewegungsstörungen bei Muskeldysbalancen oder -insuffizienz,  
c) atrophischen und dystrophischen Muskelveränderungen, 
d) spastischen Lähmungen (cerebral oder spinal bedingt), 
e) schlaffen Lähmungen, 
f) abnormen Bewegungen/Koordinationsstörungen bei Erkrankungen des zentralen 

Nervensystems, 
g) Schmerzen bei strukturellen Veränderungen im Bereich der Bewegungsorgane, 
h) funktionellen Störungen von Organsystemen (zum Beispiel Herz-Kreislauf-

erkrankungen, Lungen-/Bronchialerkrankungen, Erkrankungen eines 
Schließmuskels oder der Beckenbodenmuskulatur), 

i) unspezifischen schmerzhaften Bewegungsstörungen, Funktionsstörungen, auch bei 
allgemeiner Dekonditionierung. 

 
Aufwendungen für die oben dargestellte Palliativversorgung sind gesondert beihilfefähig, 
sofern sie nicht bereits von § 38 Absatz 1 umfasst sind (spezialisierte ambulante und 
pflegerische Leistungen sowie Hospizaufenthalte). 
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